
Tabelle 1

Name / Gig Jonathan Noyce 

Gary Moore, 
Jethro Tull, etc.

Greg Hagger 

Freelance - West 
End, Galas, Jazz 
Gigs

Trevor Newnham 

Illegal Eagles

Jack Stevens 

Mick Hucknell, 
various

Dave Brown 

Freelance 
(depping on Les 
Mis, Phantom, 
King & I, Saigon 
Tour)

Dishan Abrahams 

Kylie Minogue, 
Jess Glynne

Don Richardson 

West-End, too 
many shows to 
point out single 
ones

Rob Levy 

Freelance West-
End Player

Jon Cox 

Ed Sheeran, The 
Leisure Society

Mike Nichols  

Freelance West-
End Player

Laurence Cottle 

Solo Artist/
Session Player

Andrew Pask 

freelance work 
and touring with 
the Hans Zimmer 
band for the last 
two years

Richard Coughlan 

West-End, 
Dreamgirls, 
Waitress

Neil Murray 

Snakecharmer/
Bernie Marsden/
Kingdom of 
Madness/We Will 
Rock You

Vinzenz Benjamin 

Go West

Jaz Lochrie 

Freelance

Stan White 

West-End, School 
of Rock

Malcom Moore 

West-End, 
Mamma Mia

Frazer Snell 

Freelance

Phil Mulford 

Freelance; Kinky 
Boots

Oliver Poschmann 

Freelance, 
Motown - the 
Musical

Wie lange 
verwendest Du In-
Ears

Zum ersten Mal 
verwendete ich ein 
Paar Shure IEs in 
den frühen 
2000ern. Das war 
eine vollkommene 
Offenbarung, denn 
sie ermöglichten 
mir, mein 
Monitorsignal  
direkt zu hören. Das 
war besonders 
bedeutungsvoll in 
großen verhallten 
Räumen. Zu Beginn 
war diese 
Technologie nicht 
besonders Bass 
freundlich, was 
Frustration 
hervorrief. Seitdem  
hat sich die 
Technologie jedoch 
in großen Schritten 
entwickelt 

14 Jahre 12 Jahre 6 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 7 Jahre 2 Monate 15 Jahre 5 Jahre 20 Jahre 10 Jahre 10 Jahre Ich habe In-Ears für 
ein Jahr verwendet, 
in dem Musical 
"Dirty Dancing", 
weil die Band auf 
der Bühne war und 
normale Kopfhörer 
nicht erlaubt waren

20 Jahre k/a 7 Jahre 25 Jahre

Angepasst oder 
Universal?

Ich verwende 
mittlerweile 
universelle  
schwarze 
Schaumstoffpolster.  
Zuvor verwendete 
ich angepasste 
Silikoneinsätze, 
empfand aber die 
Passform nicht so 
toll. Silikon ermüdet 
überdies im Lauf 
der Zeit und verliert 
dann seine Form.


Universal Angepasst Angepasst Universal Angepasst Beides Universal mit 
angepasstem 
Modul

Universal Universal Angepasst Ich habe mit 
angepassten 
Hörern begonnen, 
verwende jetzt aber 
mittlerweile 
universale Hörer. 
Ich mochte nicht 
mehr 1.000,-€ und 
mehr ausgeben, nur 
um festzustellen, 
dass ich die Hörer 
nicht mag. Und 
diejenigen die ich 
gekauft habe, 
hatten entweder 
nicht genug 
Bassanteil oder 
waren in den 
Frequenzen nicht 
richtig abgestimmt, 
was es schwierig 
gestaltet hat zu 
spielen. Es ist von 
enormer 
Wichtihkeit, dass 
man sein 
Instrument akkurat 
hört oder man 
beginnt seine 
Spielweise zu 
ändern oder zu 
kompromittieren.

Ich finde, ein 
Problem mit den 
angepassten 
Hörern ist, wenn 
man lächelt oder 
sie nicht mehr 
korrekt abdichten, 
dass die 
Bassfrequenzen 
verschwinden und 
damit der 
komplette Sound 
des Instrumentes. 
Das ist 
wahrscheinlich 
weniger ein 
Problem für andere 
Instrumente, aber 
es ist essentiell für 
den Bass. Mit 
Universalhörern 
ergeben sich solche 
Probleme seltener, 
sobald man 
Ohrpolster 
gefunden hat, die 
perfekt passen und 
sich wenig 
bewegen. Ich 
glaube nicht, dass 
das nur mein 
Problem ist. Ich 
kenne Bassisten, 
die Klebeband 
verwenden um 
mangelnde 
Isolation ihrer Hörer  
abzudichten. Und 
natürlich kann man 
Universalhörer 
testen "bevor" man 
sie kauft. 

Angepasst Angepasst Angepasst Angepasst Universal Beides, momentan 
Universal

angepasst Beides angepasst

Welche Marke, 
welchen Typ?

Shure SE846 und 
ein SE425 Paar als 
Ersatz/Backup

SHURE SE535 JH Audio JHA Roxannes RockJaw Audio 
Alfa Genus V2

Ultimate Ears 11’s Shure SE425 & 
Westone UM1

Ultimate Ears Super 
Fi 5 Pro

Sure SE535 Westone UM20 Read Audio R303 Nach der ersten 
Hälfte der Hans 
Zimmer Tournee im 
vergangenen Jahr 
hatte ich die 
Gelegenheit die 
Universal In-Ears 
"Prophile 8" 
auszuprobieren. Bis 
zu diesem 
Zeitpunkt 
verwendete ich 
Shure 535 In Ears. 

Was soll ich sagen? 
Die Prophile 8 sind 
umwerfend, aber 
sehr sehr teuer um 
die 1.200€ (aber 
sind es auch 
absolut wert). Sie 
haben mein 
Vergnügen während 
der Tour 
transformiert, 
absolut wundervoll. 
Unglaublich akkurat 
und richtig gute 
Basswiedergabe. 

Kürzlich erhielt ich 
die Empfehlung für 
Hörer des Typs 
"iBasso 01". Sie 
sind unglaublich für 
ihren Preis (ca. 
110,-€). Ein 
bisschen heftig bei 
den 
Bassfrequenzen, 
aber wundervoll 
klingend. Der Bass 
klingt so voluminös, 
dass ich während 
einer kürzlichen 
Orchestertournee 
vom Dirigenten 
während der Pause 
die Mitteilung 
erhielt, dass mein 
Bassamp 
ausgeschaltet war 
und er dies 
vermisst hätte. Ich 
selber hatte es 
jedoch nicht 
bemerkt 
(fairerweise sollte 
ich sagen, dass es 
sich lediglich um 
einen 12" 
Comboamp 
handelte, aber 
dennoch). 
Außerdem sind die 
Hörer großartig, um 
Filme auf dem iPad 
anzusehen :-D

Ultimate Ears Ultimate Ears 
UE-11 Pro Ambient, 
aber ich verwende 
auch ACS Emotion 
Live! IEMs mit Live 
Ambience Pack 
(System mit 
separatem, 
batteriebetriebene
m Verstärker, der 
gestattet 
Raumklang zum 
Monitorsignal hinzu 
zu mischen)

Ultimate Ears UE7 Ultimate Ears Shure SE215 Ich verwende 
universelle Shure 
SE215 mit 
Schaumstoff-
Einsätzen/Polstern. 
Davor verwendete 
ich Sony In-Ears 
mit angepassten 
Otoplastiken von 
Handheld Audio


Anm. d. Red.: 
Handheld Audio ist 
eine Firma in 
London, die unter 
anderem auf In-Ear 
Technologie 
spezialisiert ist. 
Ebenso wie die 
Firma Aid2Hearing 
der Audiologin 
Gisele Flower 
bieten sie von 
Beratung, 
Anpassung, 
Bestellung, 
Serviceabwicklung 
einen 
professionellen  
Rundumservice um 
das Thema "In-Ear"

Westone Ultimate Ears. Die 
angepassten Hörer 
sind UE-7, die 
univesellen sind 
UE-900

Cosmic Ears CE6P

Wie viele Treiber? Die SE846 haben 4 
Treiber, die SE425 
haben 2 Treiber.

3 10 8 (pro Seite) 1 X 8mm 
dynamischer  
Treiber pro Ohr

4 2


Ich finde zwei  
Treiber am besten 
für den Bass, 
speziell für den 
Kontrabass

2 3 2 3 Prophile 8s haben 8 
Treiber. 


Die iBasso01 haben 
einen Treiber 1, 
aber aus Graphen 
(einem 
abgewandelten 
Kohlenstoff). 

3 4 3 2 1 1 k/a UE-7: 

3 Treiber, 2 Wege


UE-900: 

4 Treiber, 3 Wege

6 pro Seite

Irgend welche 
speziellen 
Features?

SE846:

Die 
Klangabschirmung 
ist in Gehäuse 
integriert. 
Zusätzlich haben 
sie einen 
Subwoofer. 

Die SE846 haben 
austauschbare 
Polster, die den 
Sound 
unterschiedlich 
färben: neutral, 
warm oder hell.


SE425

Gute und klare 
Widergabe

Sound Isolating 
Design 

k/a Bass Absenkung 
mittels Steuerung 
am Kabel

Ich verwende die 
einsetzbaren 
natürlichen 
Abstimmungsfilter

Ich verwende ein 
rev33. 


Anm. der Red.:

das rev33 ist ein 
kleines Zusatzteil, 
dass wie ein 
passives 
Soundfilter 
funktioniert und 
Verzerrungen und 
Soundartefakte aus 
dem InEar Signal 
filtert und auf diese 
Weise der  
Ermüdung des 
Gehörs 
entgegenwirkt und 
den Sound klarer 
gestalten soll. Es 
wird speziell auf 
den verwendeten 
In-Ear Typ 
angepasst.


www.rev33.com 

Nein Nein Nein Nein Die R303 
verwenden 
separate Bass, 
Mitten und Höhen 
Treiber (wie viele 
andere Systeme 
auch), um eine sehr 
natürliuche und 
neutrale 
Wiedergabe zu 
erzeugen.

Die Prophile 8 
haben EQ Schalter 
zum anheben von 
Höhen und Bässen, 
die ich jedoch nicht 
verwende, weil sie 
ohne Filter so 
akkurat in der 
Wiedergabe sind.

Flat Response 
(Linear) (Reference 
monitors)

Ambience 
Öffnungen, um 
nicht zu sehr 
"eingeschlossen" 
zu klingen.

Nein Nein Nein Nein k/a Nein
 Nein


Wie viele Paare 
hast Du bislang 
verwendet?

4 SHURE SE535 - 1 
set. 

SHURE SE215 - 2 
sets.

3 2 Viele 5 4 1 6 2 1 7 3 Universal: 5+ 

Angepasst: 3

2 1 1 4 k/a 4 4

Falls Marke/Typ 
gewechselt 
wurde, warum?

Ich habe bislang 
ausschließlich 
Shure Hörer 
verwendet. Ihre 
Research & 
Development 
Abteilung ist 
exzellent. Shure 
sind in diesem 
Segment seit langer 
Zeit tätig und sie 
nehmen sich die 
Zeit den Leuten 
zuzuhören, die ihre 
Produkte 
verwenden und die 
wissen, was sie tun. 

Ich habe erst vor 
Kurzem zu den 
neueren SE846 
gewechselt, 
nachdem meine 
treuen E5 nach 10 
Jahren den Geist 
aufgegeben haben.  
Der Wechsel war 
wie eine 
Offenbarung. Das 
Detail und die 
Klarheit im Sound 
mit dem Bonus der  
Subwoofer 
Technologie in den 
846ern ist für mich 
bahnbrechend.Ich 
kann jetzt, wenn ich 
möchte, eine Show 
komplett ohne 
Bassamp spielen.

Ich habe zuerst die 
preiswerten Shure 
In-Ears verwendet, 
aber dann vor 
einigen Jahren  
aufgerüstet.

Mein erstes Paar 
waren Shure E2 
Universal Hörer. 
Danach hatte ich 
ACS angepasste 
Hörer, bis ich zu 
angepassten JH 
Audio wechselte, 
weil die Show in 
der ich arbeite 
einen Sonderpreis 
bekam und weil die 
Version mit 10 
Treibern nicht als 
Universal Hörer 
existieren.

Ich habe meine 
JHA 16s auf einem 
British Airways Flug 
verloren.

Ich habe lange 
Sennheiser 
verwendet, war 
aber frustriert von 
der geringen 
Lebensdauer. Die 
Verbindung der 90° 
Stereoklinken 
Verbindung brach 
ständig und der 
Sound begann 
nach ca. 1 Jahr zu 
verzerren.

k/a Ich hatte Glück und 
bekam drei Paar 
Hörer geschenkt. 
Die Westone UM1 
Hörer habe ich mir 
auf Grund einer 
Empfehlung eines 
Monitor Technikers 
gekauft.

k/a Ich verliere sie 
ständig

Habe nie 
gewechselt

k/a Siehe Punkt 3 k/a Ursprünglich 
verwendete ich ein  
Sensaphonics 3D 
Active Ambient IEM 
System mit 
externem Ambience 
Pack (wie das ACS 
Emotion Live), aber 
nach einem 
Kabelbruch 
mussten neue 
Abdrücke und 
Hörer angefertigt 
werden,  die dann 
nicht richtig 
passten. 


Einmal dachte ich 
bei meinen Ultimate 
Ears wäre nach 8 
Jahren Nutzung ein 
Treiber defekt und 
kaufte mir dann das 
ACS system. Dann 
entdeckte ich 
jedoch, dass bei 
den Ultimate Ears 
lediglich ein Sound-
Kanal verstopft war. 
Seit der Reinigung 
verwende ich 
wieder die Ultimate 
Ears

Ich habe von 
universellen Shure 
315 zu 
angepassten 
Ultimate Ears UE7 
gewechselt um  
Raumklang zu 
reduzieren, speziell 
wenn ich nahe am 
Schlagzeug stehe. 
Die angepassten 
Hörer mkit hartem 
Gehäuse lassen 
sich darüber hinaus 
schneller einsetzen 
und herausnehmen,  
verglichen zu 
Memory 
Schaumstoff oder 
Universal 
Silikonpolstern.

Ich habe mehrfach 
gewechselt 
zwischen In-Ears, 
Kopfhörer, 
konventionelle 
Speaker, Kopfhörer 
mit nur einer 
Muschel, In Ears 
und konventionelle 
Speaker in 
Kombination, je 
nach Situation

k/a Obwohl 
hochqualitative 
angepasste Hörer 
ohne Zweifel eine 
verbesserte 
Wiedergabe leisten, 
so sehe ich den 
riesigen 
Preisunterschied zu 
Universalhörern 
nicht gerechtfertigt, 
speziell wenn man 
beobachtet wie oft 
Kabel und Treiber 
kaputt gehen 
können. 


Das ist der Grund 
warum ich in den 
letzten Jahren auf  
Universalhörer 
umgestiegen bin. 
Die Shure SE215 
für 85€ klingen gut 
und wenn du dich 
auf sie setzt 
während sie in der 
Tasche sind, kann 
man sich locker ein 
neues Paar leisten.

k/a Meine ersten Hörer 
waren billige 
Universalhörer und 
sie waren nicht 
besonders 
befriedigend. Sie 
haben nicht 
ausreichend 
abgedichtet und 
der Klang war 
undifferenziert und 
muffig. Ich habe 
dann zu Ultimate  
Ears gewechselt 
und bin sehr 
zufrieden mit 
beiden Systemen.

Normaler Verschleiß 
nach jeweils ca. 5-7 
Jahren und 
intensivem 
Gebrauch.

Wie viele Auftritte 
hast Du mit den 
momentanen In-
Ear Hörern  
absolviert?

Ich nutze sie seit 
ca. 15 Monaten, ca. 
200 Shows soweit.


300 350 600 600 500 100 900 100 250 k/a 100 3 Monate, ca. 90 
Shows

500 800 1000 500 400 k/a Mit den UE-7 ca. 
1400 Gigs/Shows 
in 3,5 Jahren. Die 
UE-900 verwende 
ich gelegentlich, 
aber ich finde sie in 
manchen 
Situationen besser 
als die UE-7

100

Welche 
Verbesserungen 
würdest Du Dir 
wünschen

Die Entwickung 
eines 
anwenderfreundlich 
waschbaren 
Schaumstoff 
Polsters


Noch bessere 
Klangisolation

Eine Silikonversion 
wäre toll, weil ich 
das Material aus 
Komfortgründen 
und der besseren 
Isolation 
bevorzuge. Da ich 
zusätzlich zum 
Bassspiel auch 
singe verwende ich 
zusätzliche 
passende  
Dichtung, um die 
angepassten  
Ohrstücke noch 
besser 
abzudichten.

Ich habe die alten 
Vorgänger Kabel 
der JHA's 
gegenüber der 
neuen robusten 
Version bevorzugt. 
Außerdem wäre es 
schön, einen JHA 
Reparaturservice 
vor Ort zu haben.

Ich bin ziemlich 
glücklich mit den 
Rock Jaws so weit. 
Vielleicht ein gutes 
Sendersystem, um 
dem Problem mit 
verheddernden 
Kabeln und 
herausziehenden 
Hörern bei 
Instrumentenwechs
eln 
entgegenzuwirken, 
während die Show 
weiterläuft.

k/a Ich finde, die Kabel 
könnten etwas 
robuster sein, 
speziell dort, wo sie 
in die Hörer gehen.

Es wäre schön, 
wenn man In-Ears 
testen könnte, 
bevor man sie 
kauft, nur wie?

Ich war ganz 
glücklich mit ihnen, 
bis ich sie im Zug 
liegen ließ.

Die Qualität der 
Schaum-Polster. 
Sie ist schon relativ 
gut, aber eine 
Weiterentwicklung 
in Richtung 
verlängerter 
Haltbarkeit wäre 
ideal. I bevorzuge 
Universal 
Ohrpolster 
gegenüber 
angepassten 
Otoplastiken und 
ich bin überzeugt, 
wenn die 
Schaumstoff 
Technologie noch 
ein wenig besser 
wäre, dass sich 
kaum noch jemand 
um angepasste 
Hörer bemühen 
würde. Ich hatte 
einmal angepasste 
Adaperplastiken, 
die aber nie perfekt 
gepasst haben. 
Außerdem 
verändern sich die 
Gehörgänge alle 
paar Jahre und 
machen neue 
Anpassungen 
erforderlich. Meine 
angepassten 
Otoplastiken haben 
nie so gut gepasst 
wie universale 
Schaumstoffpolster.

k/a Sehr zufrieden mit 
den beiden 
Lösungen, die ich 
verwende. 

Sehr zufrieden mit 
meinem aktuellen 
Paar

Ich wünschte, dass 
qualitativ 
hochwertige  
kabellose 
Übertragungssyste
me (speziell 
Sennheiser) für In-
Ears nicht so 
sündhaft teuer 
wären.

k/a Ein weicheres, 
flexibleres Material 
bei angepassten 
Hörern, die sich 
den Bewegungen 
des Ohrs anpassen, 
wenn man seine 
Gesichtszüge 
ändert (zum 
Beispiel, während  
man singt).

k/a Wenn die 
hochwertigen 
angepassten Hörer 
robustere Kabel, 
Verbindungen und 
Treiber hätten, dann 
würde ich mich zu 
ihnen hingezogen 
fühlen. So aber bin 
ich mit meinen 
Shure Hörern 
glücklich.

Ich komme mit In-
Ears nicht klar und 
bevorzuge 
konventionelle 
Kopfhörer, speziell 
bei Recording-
Sessions und 
Kontrabass

Die Kabel sind die 
Achillesferse. Ich 
habe sie mehrfach 
bei beiden Hörern 
ersetzen müssen.

Die meisten 
Probleme habe ich 
mit der 
Kabelführung und 
den Systemen zur 
Befestigung. Hier 
könnte man wirklich 
souveränere und 
variablere    
Befestigungen an 
der Kleidung 
entwickeln, statt 
Plastik-Clips und 
ähnlichen 
Billigartikeln.


Ich kann nicht 
nachvollziehen, 
dass Hersteller 
"nicht lineare"  
Höreroptionen 
anbieten, speziell 
mit Bass-Boosts. 
Zu aktivem 
Gehörschutz gehört 
auch, dass man 
lernt mit einem 
linearen Sound im 
Ohr umzugehen, 
statt sein Gehör mit 
schädlichem 
Tiefbass zu 
malträtieren. 
Wichtiger für die 
Wiedergabequalität 
der Bassfrequenzen 
ist eine perfekte 
Passgenauigkeit 
der Hörer im Ohr. 
Bei meiner letzten 
Anpassung konnte 
ich die Option "tight 
fit" wählen und das 
hat einen riesen 
Unterschied zu 
meinen alten 
Hörern 
ausgemacht.

Hattest Du jemals 
Probleme mit 
Deinen In-Ears?

k/a Nein Abgesehen von der 
wackligen 
"Luftdichtung", nur 
einmal ein Problem 
mit einem 
verschlissenem 
Kabel.

Die alte Version der 
Kabel-Hörer 
Verbindung mit 2-
Pin Stecker löste 
sich hin und wieder, 
während die neue 
Version eine 4-Pin 
Schraubverbindung 
ist. Ich habe es 
geschafft, mein 
Kabel zu 
beschädigen, 
indem ich es in 
dem 
Aufbewahrungsbeh
älter beim 
Verschließen 
eingeklemmt habe.

Nicht momentan, 
außer ein Mal, als 
ich Vertretung 
spielte und das 
Sound-Department 
die Impedanz an 
den den Roland 
Monitorsystemen 
angehoben hatte 
und meine Hörer 
dadurch nicht 
verwendbar 
wurden.

Nein Ja, ACS In-Ears 
mussten 3 x 
eingeschickt 
werden und 
funktionieren immer 
noch nicht auf einer 
Seite. Also habe ich 
mir die Westone 
UM1 gekauft, die 
sehr ähnlich sind, 
wie die Shure E5 
und sie sind  
außerdem günstig.

Keine bis vor 
kurzem, als eine 
Seite begann 
auszufallen. 
Wahrscheinlich ein 
Treiberdefekt, was 
nach so vielen 
Jahren fehlerfreien 
Betriebs akzeptabel 
ist.

Keine Probleme seit 
ich herausgefunden 
habe, welche 
Polster am besten 
in meine Ohren  
passen.

Manchmal, wenn 
die Hörer sich im 
Ohr lockern, verliert 
man die tiefen 
Frequenzen

k/a Ja, die 
angepassten Hörer, 
die ich ca. 10 Jahre 
verwendete sind 
ständig kaputt 
gegangen, durch 
das permanente 
Einsetzen in die 
und Herausnehmen 
aus den Ohren. Ich 
muss dazu sagen, 
dass die meisten 
Musiker die ich 
kenne mit 
angepassten 
Hörern sehr 
zufrieden sind, aber 
das sind keine 
Bassisten.

Bisherige Probleme 
waren meist 
Anpassungsbedingt 
und dadurch 
mangelnde 
Isolation (z.B. laute  
Bläser-Sektion zu 
hören, die ich nicht 
hören wollte). Ich 
hatte zuvor 
angepasste 1964s 
(von 64 Audio) mit 
Ohrabdrücken von 
der selben Firma - 
und die Hörer von 
Ultimate Ears sitzen 
deutlich besser.

k/a Ich musste 2 x das 
Kabel tauschen, 
was normal ist, 
denke ich.

Pegelspitzen vom 
Monitorpult. 


Frequenzänderunge
n, wenn die 
Isolation der Hörer 
sich ändert 
während man den 
Mund öffnet/
schließt.


Ersetzte Kabel

Ich bekam eine 
Infektion

Es ist schwierig auf 
der Bühne zu 
kommunizieren, 
wenn Jeder In-Ears 
trägt - und man 
kann das Publikum 
nicht hören! Das ist 
kein Problem für 
den 
Orchestergraben, 
aber es kann einem 
das Gefühl der 
Isoliertheit während 
eines Gigs geben. 
Die Vorteile 
überwiegen jedoch 
generell die 
Nachteile.

k/a Ich habe 
gelegentlich 
Probleme mit dem 
Sitz in meinen 
Ohren, denn die 
perfekte 
Ausrichtung der 
Soundkanäle ist 
wichtig. Sind die 
Winkel leicht 
verändert klingt der 
Sound entfernt und 
disfokussiert. 
Solange sie perfekt 
sitzen, klingen sie 
großartig, 
wenngleich auch 
etwas "klinisch". In 
meiner jüngsten 
Show hat die 
Verwendung eines 
Butt-Kickers 
(Tieffrequenz-
Shaker) geholfen. 

Die UE-900 klangen 
nicht so gut in 
dieser Show wie die 
UE-7, aber ich 
empfinde die 
UE-900 speziell in 
Vertretungs-
Situationen 
wesentlich 
angenehmer durch 
die geringere 
Abdichtung und 
Isolation. Wie auch 
immer, sie sind 
dennoch gut isoliert 
mit den richtigen 
Schaum-Polstern. 
Die Auswahl an 
mitgelieferten und 
verfügbaren 
Ohrpolstern für die 
UE-900 ist riesig 
und ich bevorzuge 
sie auch zum 
normalen 
Musikhören. 


Ich mag nicht zu 
viel Bassanteil in 
meinen Ohren und 
galube dass es 
keine gute Idee ist 
seine Ohren mit zu 
viel Tiefbass direkt 
in die Hörkanäle zu 
ballern. Unser 
Gehör ist für so 
etwas einfach nicht 
ausgelegt. Für mich 
ist Klarheit in den 
Mitten von großer 
Wichtigkeit, so 
dass ich meine 
Fingeranschlag der 
Saiten "fühlen" 
kann. Mit zu hohem 
Bassanteil 
entkoppelt sich das 
eigene Spielen von 
dem was man hört.

Eher externer Natur. 
Gebrochene Kabel 
und unachtsame 
Techniker oder 
Musikerkollegen, 
die Stecker 
herausziehen oder 
hereinstecken, 
während man die 
In-Ears im Betrieb 
hat und dadurch 
Gehör oder In-Ear 
Treiber schädigen. 
Gerade bei 
chaotischen 
Festivalverhältnisse
n sind bei mir daher 
immer die 
Alarmglocken an 
und das Volumen 
immer weit unten, 
bis alle Checks 
abgeschlossen 
sind.

Kommentare Die Integration  
eines echten  
Subwoofers in das 
System, plus der 
klaren Trennung 
von Frequenzen 
war für mich eine 
Offenbarung. Es 
lohnt sich in hohe 
Qualität zu 
investieren. Es ist 
wert sein Geld in 
ein gutes Paar 
Hörer zu 
investieren, aber sei 
sorgfältig bei der 
Wahl dessen, was 
du kaufst.

 

Ich habe 
angepasste 
Otoplastiken 
versucht, die man 
kaufen kann (also 
nicht voll 
angepasst), aber 
das Design ist nicht 
so toll, weil sie zu 
fummelig sind und 
schwierig 
einzusetzen und 
herauszunehmen 
sind. Außerdem bin 
ich nicht überzeugt, 
ob sie überhaupt 
funktionieren, denn 
die Hörer klingen 
besser mit 
normalen 
Schaumstoffpolster
n. 

JH Audio klingen 
unglaublich gut, 
aber der 
Kundenservice ist 
schockierend. Die 
Firma sitzt in den 
USA, was heißt, 
dass die Hörer für 
jede Reparatur 
eingeschickt 
werden müssen, 
was an sich schon 
sehr viel Zeit kostet.  
Die Hörer eines 
Bandmitglieds sind 
auf dem Rückweg 
verloren gegangen. 
Im gleichen Paket 
war mein 
Ersatzkabel. Nach 3 
Monaten gab ich 
auf und wendete 
mich an die 
Londoner Firma 
"Handheld Audio", 
deren Service 
exzellent ist. 

- - - Shure SE425 sind 
meine Favoriten

- Ich teste gerade ein 
Paar KZ ZS3 In-
Ears. Sie sind so 
günstig, dass ich 
eventuell ein paar 
als Backup-Ersatz 
besorge.

- Ich habe gerade 
erst begonnen mit 
In-Ears zu arbeiten 
und bin 
entsprechend 
unerfahfren. Wie 
auch immer, ich 
habe die ersten 
Versuche bereits 
sehr genossen und 
freue mich auf die 
nächsten Einsätze. 
Ich mag die 
Isolation, die 
geringe 
Bühnenlautstärke 
und die Klarheit, die 
In-Ear Hörer liefern.

- - Ich begann 
ursprünglich mit 
Baumwoll 
Ohrstopfen, dann 
mit angepassten 
ER15 Gehörschutz, 
dann Shure 
Universalhörer (SE 
Modelle). 


In Live-Band 
Situationen fahre 
ich häufig meine In-
Ears mit meinem 
direkten Bass-
Signal, häufig mit 
nur einem Hörer im 
Ohr (nicht 
empfehlenswert!!!), 
um zusätzliche 
Klarheit und 
Lautstärke zu 
erzielen, 
gleichzeitig die 
Lautstärke anderer 
Instrumente zu 
reduzieren. In 
Theatersituationen 
habe ich beide 
Hörer in den Ohren. 
Ich habe mit 
verschiedenen 
Kopfhörerverstärker
n experimentiert. Im 
Moment verwende 
ich den Phil Jones 
Bighead 
Kopfhörerverstärker

- Grossartig in der 
Theorie, jedoch  

6,5/10 in der 
Realität.

Ich bin kein Fan 
von In-Ears. Wenn 
notwendig, dann 
beforzuge ich 
konventionelle 
Kopfhörer.

- - - Ich denke mit 
lokalen Herstellern 
fährt man immer 
etwas sicherer, 
wenn es um 
Service und 
Wartung geht. 


Man muss für sich 
selber abwägen, 
wie viel Geld einem 
die letzten 20-30% 
auf dem Weg zum 
perfekten Sound 
wert sind. Ich 
denke, mittlerweile 
gibt es auch im 
Bereich der 
angepassten Hörer  
sehr gute Lösungen 
für weniger als 
1000 Euro - und 
das ist schon viel 
Geld für ein Paar 
Ohrhörer. Man 
sollte sie dann auch 
entsprechend 
nutzen können.


Genau so wichtig 
wie die 
Entscheidung des 
Hörertyps ist bei 
angepassten 
Versionen die 
perfekte 
Anpassung. Der 
Hörer muss perfekt 
im Ohr sitzen. Ich 
bevorzuge harte 
Acrylhörer, die ich 
pflegeleichter finde 
und die schneller 
eingesetzt und 
herausgenommen 
werden können.

https://www.handheldaudio.co.uk
http://www.aid2hearing.co.uk
http://www.rev33.com

